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Zum Absch l u ss der Kundgebung s ingen wi~ die Internationa l e 

Wacht auf , Verdammte dieser Erd0 , 
din stets man noch zum Hungern zwingt l 
Das Recht , wie Glut im Kraterh erde, 
nun mit Macht zum Durchbruch dringt ! 
Reinen Tisch macht mit dom Bedranger , 
Heer der Sklaven , wache auf ! 
Ein Nichts zu sein , tragt es nicht langer ! 
Alles zu werden, stromt zu Hauf ! 
Vol ker , hort die Signale! 
Ãuf aum l etzten Gefecht! 
Die Internationale erkampft das Men schenrecht l 

Es rettet uns kein hoh 1 res Wesen, 
kein Gott, kein Kaiser , noch Tribun . 
Uns aus dem Elend zu erlosen, 
konnen wir nur sel ber tun ! 
Leeres Wort: Des Armen Recht ! 
Leeres Wort: Des Reichen Pflicht ! 
Unmündig nennt man uns und Knech te l 
Du ldet die Schmach nun langer nicht ! 
Volker, hort die 9i~nale! 
Auf zum letzten Gefecht ! 
Die Internationale erkampft das Mensçbenrecht ! 

In Stadt und Land Ihr Arbeitsleute , 
:wir sind die starkste der Partei'n. 
Die Müssigganger schiebt beisei te! 
Diese Welt muss unser sein ! 
Unser Blut sei nicht mehr der Raben 
'und der nacht 1 gen Geier Frass! 
Erst wenn wir sie vertrieben haben , 
Dann schein' die Sonn' ohn' Unterlass ! 
Vo lker, hort die Signale ! 
Auf zum letzten Gefecht! 
Di e Internationale erkampft das l\ien schenre cht ! 



.. 

GIBT ES FUER DIE LINKE EIN FREMDARDEITERPROBLEM ? 

J a ! 

Doch e s besteht nicht darin! d~~s d i c Frendarbeiter s ich wei gern 

die Sit ten und Gebrauch~ schweizerischer Spiessbü rger a n zunehmen, 

sondern d a rin, 

- dass dcr r e l a tive lfohlstand der schwe i zerischen Bevolkerung zwar 

nur dank dem massiven I~port auslandischer Arbeitskrafte oo g lich 

wa r, ' die Ausl~nder jedoch einen. z u ge ringcn Anteil a n d i esem Wohl­

stand-g~i~ssen konnen . 

- dass ein eklatA~ter Widerspruc h besteht zwischen d e r wir~schaft­

liche n Bedeutung d e r Fremdarbeit e r und ..ihrer _p<l.li.t:Lsche n Recht­

losigk e it und .&02:4llen- Diskrisinierung. 

· .. dass Indus tri a und Gewerbe d i e. Aus Hinder wohl a l s Produzenten und 

Konsucenten~tzenr-ihre -pnlitisch& und dacit a uch wenschliche 

Eoanzipation j edoch nit all en .Kra~ten z u v crhince rn suchen . 

- dass der Status der Freodarbeiter socit in mancher Hin s i cht mit 

d e mjenigen der Nagerbevijlkerung_der USA-verg~chbar i s t. 

- dass die schweizeris c h e Arbeitgeberschaft sich nicht dasit be­

gnügt d i e Fre.mdaxb.e.:l...:t...er-b..i-~~- P.~~re-c.b..t.l.o.s z u hal ten, · s-on.dern_ 

versucht, die Ausübung der legal e n politischen Re:ehte in ihren 

H e i.ma tJ.Jincle.rn_.z u,_ b.eb:inderu. ... ~s.o- erhal.te n di e i ~al.i..e.ni s-eben.. Ar b e i-

~ . . 

t e r de r Fi r me n Es,.~her-lr:~r;;s ·~ ... BBC , MFO und Sul zer nicht gen ügen d 
4'~ ... -·- -

unbezahl t..en .lJrlaub~ um si eh. an . ..d.en i tali.enis-che n 1fahl.en.. ooteil:i.gen 

zu konne n. Di es: zur. Fre ude der italienischen Kapi t a li s t e n. 

Das Fremdarb.ri t-erprob~~--k.ê..n.n-nu.r ge.J.ost we rden, \venn wir de r Soli­

... ··d:2.rti..a t. .. de r K.ap.i.t a.J.i.ste.n-<ie..s- .I.nr.-und_ Au s l an de-s e i n e S o li dari ta t ·d.e r 

deuok.r-a-t..:i.~ Y~:;e-~~i;J!'·-mi.:t . rlen Fremc:l'ar--be.:i~egen-

setzen. 

ltlir f'ordern a l le üuslandischen Arbe i t er a ui', di.e. ~weni·g-en , i hnen_.zu.r.-' -~ 

Ve rfügung stehenden Recht e zu nut zen und in aktiv er s~ lusthilfe n c u e 

Recht e z u f ordern. Gl e ichzmitig v e rsichern ·wir sie unse r e r tatigen 

lYli thi.lf.e..t_ :w-o. _iiil.lll(l.t:_ai..e-d.i..e..s-e--H.i....l.f' e _ geb~uchon konnon . 

F or tschri ttliche Studentens.cha.:f~-züri.cb 

Junge Sckt ion dc r Pda ~.ürich 
Ein o Grupp~ a u s landi sch er Arbe~ter 


